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Sdyiibet die Tiere.

Behandle die Tiere redt,
Und du niikeft div felber!
€3 giebt wohl taum ein fleined Kind, dad nidt
auf dem Arm feiner Dutter zappelte und jaudte,
wenn thm ein Hund, eine Kape, ein Pferd ober
ein anbdered Tier gejeigt with. Dad Interefje
unb bdie Freude am Tier find dem WMenjcdhen an-
geboren. Benehmen fidh Kinber gegen Tiere
leidygiiltig ober voh, o ift bad eine Folge
?d)[ed)ter Graicbung und {dlechten Beijpiels.
Wie widtig e aber ift, daB jdon dad Kind
ein Tier, dbad man feiner Obhut anpertraut,
tidiig bepandle, wird gar oft iiberfehen und
nidt beachtet. Wasd Hianddhen nidyt lernt, lernt
Hand nimmermebr. Der Jalobli, der feinen
,Chiingeli” feinen gebdrigen Plag zum Auf:
entbalte antweift, fie nidhgt jauber halt, nidt gut
fittert, ibmen feine Rube laBt, dap fie nidt
frb?[id; gedeihen Idnnen, der wird einjt ald
Jafob, jei er Melfter ober Knedht, feine Kub,
jein Pferd ebenfald jdhlecht bejorgen. Nnd wajd
wird ihm bas einbringen? Rur Sdhaden. Nnd
abgefehen pom Scdhabden wird er fidy felbjt dasd
Leben unerfreulid), mithjam geftalten.

Jeder aufmertjame Beobadter weif, ivie
genau die Tiere biejenigen, die fie gefchidt und
wohlwollend behandeln, von denjenigen ju unter:
{dpeiden wiffen, die ungejdhidt, unfreundlidy und
tof mit ihnen umgehen. Wie ftdrrijd seigt fidy
eine Rub beim Mellen, ein Perd beim Anjdirren,
enn ein Kuedit an fie Herantritt, der jeine
Arbeit nidt vertebt, ein unwirjder, barjder,
jihsorniger Menfch ift, der bet jeder Bemwegung
bed Tieres flucht und jhimpft, dad Tier pufft
und fidgt, ftatt nadzujeben, ob etwa eine
fediende Gliege oder eltwad andeved bdasdjelbe
beuntupigt. Gebeiben, vpollfommen
leifungafihig werden fann ein Tler
nue, wenn ¢3 vom Wenfden ridtig
behandelt mird. Nur dann wird 3 den
Rufen bringen, ju dem die Natur 8 befabigt.

Datum: Jhr Gltern! Beauffidhtigt Cuere
Sinder, beobadjtet fie genau in ihrem Nmgang
mit ben Tieven! Jbr Weiftersleute! Duldet
teine Rnedite und WMagde, bon bdenen Jhr nidt
bie redjte Sorge fiir die Tiere erwarten tonnet;
Nehmet namentlicy teine dem Trunfe ergebenen
Leute in Guren Dienjt; denn fie find jAbzornig,
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launijdy und nidht im ftand, irgend eine Arbeit
leidhmiipig, rubig und bedidhtig 3u vollbringen,
%e find indbefondere unfiblg, mit Tieven riditig
umjugeben. Lapt Cudy die WMithe nidht ver-
briegen, immer und immer wieder nadbjujehen,
wie bdie Wrbelt verrichtet wird, wie dle Tiere
gebalten find. Ubet Aufficht, ohne dap die, denen
fie gilt, fidh beobadyiet wiffen; fle wird dann
um o erjprieplicher und wirkjamer fein, im
Pleinen wie im grogen.

Der , Hintende Bote” hat fidh borgenommen,
fiber diejen Gegenjtand audy in tiinftigen Jahr-
glingen mweiter ju reden und an Beijpielen 3u
jeigen, wie dad alled, wad er hier gejagt bat,
im Qeben fid) bewabrheitet.

Shmeidelhaft.

Dame (3ueinem Heren, der fie bejudt) : , Wie
fdon, dag Sie midy jo fleipig bejudyen!”

Herr: ,Jdb fann jept gar nidtd Befjered
thun, gndbdige Frau — benn unfer Avt bhat
mit jede geiftige Unterhaltung und Bejdyiftigung
berboten.”

Gemiitlid.

Beamter: ,MWad fiir eine Be[dyiftigung
bat denn Jhv verheirateter Sohn gegenivdrtig 3

Witwe: ,Leider Gotted halt gar feine —
er verfauft von jeinen Mobeln ein Stitd nady
bem anbern, und davon lebt er.”

Beamter: ,BGut — fdreiben wir alfo
Miobelhandler.”

Ebler Wettftreit.

,Thue nue nidt o did, lieber Auguit! Was
du fannft, fann id nody alle Tage.” — ,Jdb
tann fa gar nidtd!” — ,Na, fehit du, id
fann audy nidtd !

ShHlimmer Troit,

Todjter (weinend): ,Ady Papa, Heute bin
id fdon 30 Jabre alt.”

BVater: ,Rubig, mein Kind, dasd wird aud)
voritbergefen

Shledht angewandie Rebensart.

HAltered reidged Fraulein (ju ihrem Bewerber,

einem ruinierten Yebemann): ,Jft Jhre Liebe

su miv aud) wirtklider Cynijt 2
Bewerber: ,Bitterer Cenjt!”



	Schützt die Tiere

